Verhandlungen 


der 


einunddreißzigſten Jahres⸗Derſammlung 


Südweſtlichen Konferenz 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 


von Noròdameriſia, 
gehalten bei der 
Gemeinde in Lorraine, Kans., 


vom 3. bis 8. Oktober 1911. 


Vorſitzender: E. Graalmann. 
Stellvertreter: S. Blum. 

1. Schreiber: R. Klitzing. 

2. Schreiber: F. P. Kruſe. 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Higginsville, Mo. 

Zeit: Erſtes Mondviertel im September 1912. 
Eröffnungsprediger: Theo. Frey; Stellvertreter: J. Herman. 
Lehrprediger: P. C. A. Menard; Stellvertreter: R. Klitzing. 
Miſſionsprediger: C. L. Marquardt; Stellvertreter: W. A. Raff. 


Miſſionskomitee. 
E. Graalmann, bis zum Jahre 1913. 
H. Koch, * N 1912. 
S. Blum, 8 a 1912. 
F. P. Kruſe, 3 „ 


O. E. Krüger,“ f 5 1914. 
Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
. Blum, E. Graalmann. 

Miſſionsſekretär. 


Blum, Lorraine, Kans. 
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Schatzmeiſter. 
H. Steinberg Lorraine, Kans. 
Stellvertreter: C. Hornberg, St. Louis, Mo. 
Anordnungskomitee. 
K. Roth, O. E. Krüger, A. Linder. 
Truſteebehörde. 
F. Fauteck, F. Melchert, F. C. Jordan, E. Graalmann, H. Hobenſiefken. 
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Siidweſtliche Konferenz 1911. 


Eröffnung. Dienstag Abend, den 3. Oktober, trat die Südweſtliche 
Konferenz zu ihrer 31. Jahresverſammlung mit der Gemeinde Lorraine, Kans., 
zuſammen. Die mit Blumen und Topfgewächſen reichlich geſchmückte Plattform 
bot einen lieblichen Anblick dar. Über der Mitte der Plattform leuchtete uns ein 
großes „Willkommen“ entgegen, umgeben von drei kleinen Mottos: „Gemeinde“, 
Jeſus allein“, „Miſſion“. Zur Einleitung des Eröffnungsgottesdienſtes diente 
ein Geſanggottesdienſt, geleitet von Br. A. Marquardt. Die Brüder Blum, 
nohrs, Raff und Klingbeil betraten die Plattform. Die Verſammlung ſang 
zum Anfang: „Preis ſei dem Namen Jeſu Chriſt.“ Br. Raff verlas 2 Petr. 3. 
Br. Kohrs leitete im Gebet. Wer wohlgeübte Männerchor ſang hierauf: „Mit 
dem Herrn fang' alles an.“ Br. R. M. Klingbeil hielt die Eröffnungspredigt 
über Offb. 22, 7: „Die Wiederkunft Chriſti.“ Br. Blum leitete im Gebet. Hier⸗ 
auf hieß der Prediger der Gemeinde, Br. S. Blum, die Konefrenzgaſtg herzlich 
willkommen im Namen Jeſu und der Gemeinde Lorraine: Willkommen zum ge⸗ 
meinſchaftlichen Gebet, zu den Beratungen, zu den Gottesdienſten, in den Herzen 
und Hauſern der Geſchwiſter. Der Männerchor ſang: „Gott grüße dich“ und Br. 
R. M. Klingbeil entließ die Verſammlung mit dem Segensſpruch. 


Organiſation. Die Delegatenliſte wurde wie folgt aufgeſtellt: 

Jowa. Burlington: O. E. Krüger: Kanſas. Alta Viſta: G. 
Heide, W. Sühring, O. Wolgaſt. Bethany: G. Burgdorff, A. Lik, F. Fels⸗ 
burg, C. Gabelmann. Biſon: R. Klitzing, H. Hanhardt, F. Böhm, J. Beltz. 
| Gem. Dickinſon Co.: J. Kohrs, E. Nottorf, H. Kohrs, Sr., H. Kohrs, Ir. 
Dorrance: Stephan Hölzer. Durham: H. Geis, C. Heinrich. Eben⸗ 
zer: G. Brunner, G. Guthaus, S. Eiſele, R. Beningnus. Ellin wood: 
A. J. Marquardt, G. Dannebohm, G. Marchant, Thos. de Werff. Gaylord: 
(9. Bleibtreu, Wm. Koch, O. Wagner. Geary Co.: O. F. Zeckſer, K. F. Bren- | 
ner. Herington: G. Bornſchlegel. Hillsboro: Theo. Frey, H. C. 
Kaufmann, J. Hein. Lorraine: S. Blum, J. H. Janſſen, D. A. Homfeld, H. 
Schacht, H. Steinberg, H. Janſſen. Marion: J. Sievers, J. Ehrlich. To⸗ 
peka: A. Janide, F. Stroſche, G. Felsburg. Stafford: C. F. Tiemann 
S. Fritzemeier, E. Wendelburg. Straßburg: Jak. Bath, Jak. Propp. Mif 
ſouri. Alma: A. Erdmann. Concordia: J. W. Schroder. Higgins⸗ 
ville: C. Roth, A. Hader. Kanſas City: A. Linder, P. Clauder.. St. 
Louis, 1. Gem.: F. P. Kruſe. Nebraska. Beatrice: R. M. Klingbeil. 
Fremont: W. A. Raff, F. Baltz. Platte Center: H. Hilzinger. Shell 
Creek: H. Koch, Wm. Lange, G. Borchert. Oklahoma. Beſſie: A. R.“ 
Berndt. Immanuel: E. Graalmann, H. Graalmann, D. Weber. Salem: 
C. L. Marquardt, J. Geis, Wm. Penner. / 

Beſucher: Prof. L. Kaiſer, G. A. Schulte, Allg. Miſſionsſekretär, H. Schwen⸗ 
dener, Evangeliſt, Mrs. Newell, Vertreterin der Einh. Frauen⸗Miſſionsgeſell⸗ 
ſchaft, Dr. Price, Präſident der Ottawa, Kans., Univerſität, J. C. Reh und Frau, 
Schw. H. Fritzemeier, Marie Beltz, Lydia Kunow, A. Lik und Fran, Bertha und 
Pauline Hader, Sophie und Bertha Bunning, Schw. Harms, Schw. Röhrmann, 
Schw. Böhm, Schw. Heide, Schw. Troſche, Schw. Preis, Schw. Ehrlich, Schw. 
Raff, Bauer, Maiſinger, de Werff, Dannebohm, Schw. Erdmann, Schw. M. 
Shoemaker, Schw. Wagner, Koch, Sandow, Kohmann, L. Schmidt, M. Schmidt, 
E. Schwendener, M. Beltz, Geſchw. Butzer, Geſchw. Mohr, Schw. Kreſſe, Schw. 
Lohmann, Schw. Wolgaſt, Schw. A. Marquardt, C. L. Marquardt, A. Ehrlich und 
eine Anzahl, deren Namen nicht eingegeben wurden. b 

Beamtenwahl. Vorſitzender: E. Graalmann; Stellvertreter: S. Blum; 
1. Schreiber: R. Klitzing; 2. Schreiber: F. P. Kruſe. ; 
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Folgende Komitees wurden vom Vorſitzenden ernannt: 
Geſchäftskomitee und Gotte8dienſte: Koch, Frey, H. Janſſen. Zur Durch⸗ 
\ der Briefe: Krüger, Hilzinger, Bleibtreu. ür wichtige Zuſchriften: Born⸗ 
Glegel, C. L. Marquardt. Für Einheimiſche Miſſion: Tiemann, Sievers, Kling- 
beil. Für Schulſache: Blum, A. Marquardt. Für Publikationsſache: Blum, 
Linder, Berndt. Für Aufnahme neuer Gemeinden: 2 Homfeldt. Für 
Auswärtige Miſſion: Roth, Burgdorff, Bleibtreu. Fur Waiſenſache: Tiemann, 
Raff. Für r Krüger, Raff, Heide. Hur Ort und Zeit der 
nächſten Konferenz: Linder, Roth. Für Heimgänge: runner, Kohrs, Für 
Dankesbeſchlüſſe: Koch, Bornſchlegel, Zeckſer. Anordnungskomitee 1912: Roth, 
Linder, Krüger. Für Muſik: Tiemann, A. Marquardt. Berichterſtatter: „Send⸗ 
bote“, R. Klitzing;“ „Word and Way“, A. Linder; „Central Baptiſt”, F. P. Kruſe. 


Gemeindebriefe. Das Komitee zur Durchſicht der Briefe unterbreitete 
folgenden Bericht, der angenomnien wurde: 

Die Berichte aus den Gemeinden ſind zum größten Teil erfreulicher Art. 
Einige Zahlen mögen von Intereſſe ſein, wenn wir durch dieſelben einen Vergleich 
mit dem Stand des Werkes vor zehn Jahren anſtellen: 


1901 1911 Zunahme 
ä 43 49 6 
D ⸗˙⸗² ooo 460, 8 2887 3935 1048 
Sonntagsſchiller ..........-. 2794 3117 323 
Jugendvereinsalieder ....... 622 794 172 
Achwe ſternvereinsglieder 469 660 191 
EL.» <4 5 137 142 5 
Auswärtige Mrſſion ........ $1438 $2782 $1344 
Einheimiſche Miſſion ........ 3142 3464 392 
Totalaudgaben ..........:: 35132 52593 17461 
Per Glied aufgebracht 812.25 814.12 81.87 


Intereſſant iſt es, zu vernehmen, daß unſere Verluſte an engliſche Gemeinden 
immer noch von geringer Bedeutung ſind. 43 Glieder gingen zu engliſchen Ge 
meinden, 22 kamen von ſolchen zu uns, Verluſt alſo nur 21. Wir bedauern, daß 
es nötig war, im Laufe des Jahres 33 Glieder auszuſchließen und 60 zu ſtreichen. 
Wir bedauern ferner, daß ſo viele Gemeinden predigerlos ſind, und empfehlen, 
dieſen Mangel dem Herrn im Gebet und den Gemeinden in der Predigt vorzu 
legen. — Das Komitee. 


Miſſionsſache. Dieſelbe wurde eingeleitet durch das Verleſen de 
Jahresberichts des Miſſionsſekretars, Br. H. W. Wedel; da dieſer die Grenzen 
der Konferenz verlaſſen hatte, ſo wurde ſein Bericht vom Schreiber verleſen. 


Jahresbericht des Miſſionsſekretärs. 


Dankbar blicken wir auf zum Herrn, der das Werk unſerer Hände geſegnet 
hat, ſo daß die Brüder Prediger an den Miſſionsgemeinden und die Brüder des 
Komitees ihre Arbeit tun konnten. 14 Brüder haben an den Miſſionsgemeinden 
earbeitet, einige die volle Zeit, andere teilweiſe. Wir können glauben, daß dieſe 

rbeit nicht vergeblich geweſen iſt, da der Herr ſagt: „Mein Wort ſoll nicht leer zu 
mir zurückkehren.“ Auch ſehen wir, daß die Arbeit nicht vergeblich war, da eine 
Anzahl Seelen den Gemeinden hinzugetan worden ſind. Laßt uns einen kurzen 
Blick werfen auf die einzelnen Felder: 

Kanſas. Topeka. Br. Schenk hat hier das ganze Jahr gearbeitet und 
den Samen des Wortes Gottes ausgeſtreut. Mehrere Glieder ſind durch Briefe 
von anderen Gemeinden hinzugetan worden, ſo daß die ganze Gliederzahl jetzt 99 
beträgt. Möchte Br. Schenk noch lange im Segen dort arbeiten! Die Gemeinde 
gibt 8300, die Miſſion 8350, die Kanſas⸗Vereinigung 8150. E 

Hillsboro. Nach Br. Lauers Wegzug ſah ſich die Gemeinde genötigt, um 
Unterſtützung anzuhalten, da ſie durch Wegzug mehrerer Geſchwiſter geſchwächt 
wurde. Sie erhielten in Br. Theo. Frey einen Unterhirten, der ſeit dem 1. Okt. 
dort wirkt. Die Gemeinde gibt 8400, die Miſſion 8200. Gliederzahl 75. 

Biſon. Br. Klitzing arbeitet hier im Aufblick zum Herrn, trotz allen Schwie⸗ 
rigkeiten weiter. Die Gemeinde gibt $50, die Miſſion $150. Mit dem 1. Juni 
wird dieſe Gemeinde wieder ſelbſtändig. Taufen 5. . 
Herington. Hier hat Br. Bornſchlegel ſeit September gearbeitet in Ver⸗ 


. 


bindung mit der Staatsmiſſionsarbeit im weſtlichen Kanſas. Die Miſſion gab 
8600, die Kanſas⸗Vereinigung 8300 und Reiſekoſten. 

Nebraska. Omaha. Br. Janzen hat dieſes Feld im Sommer verlaſſen 
und Br. Mayhack übernahm es im Herbſt. Es iſt ſchwere Arbeit, die er dort zu 
tun hat. Die Miſſion gibt $400, die Gemeinde $200, 

Creſton und Humphrey. Hier hat Br. Tranſchel treu gewirkt. Die 
Gemeinde Creſton hat ſich Ju einer eigenen Gemeinde organiſtert und ihre eigene 
Kirche gekauft. Br. Tranſchel erlebte eine ſchöne Erweckungszeit und durfte 6 See- 
len taufen. Die Miſſion gibt $200, die Gemeinde $400, f 

Oklahoma. Beſſie. Br. Berndt wirkt freudig an dieſer Gemeinde und 

ſtreut den Samen des Wortes Gottes aus. Durfte 2 Seelen taufen. Die Miſſion 
gibt 8250, die Gemeinde $350. 
Salems⸗Gem. Br. Rohde hat gute Arbeit getan, verließ aber mit dem 
1. Jan. das Feld und folgte einem Rufe der Bethel⸗Gemeinde in. Anaheim, Cal. 
Es gelang dem Komitee, endlich einen Mann für dieſes Feld zu finden, und ſeit 
dem 1. Mai wirkt Br. Marquardt hier im Segen. 

Kingfiſher. Das Komitee hat verſucht, für dieſes Feld einen Mann zu 
finden, doch bisher ohne Erfolg. Die Miſſion verſprach $400, die Gemeinde $200. 

Goodwin. Br. Ehrhorn wirkte hier mit Erfolg. Die Gemeinde wurde 
genötigt, die Kirche zu vergrößern, auch erlebte ſie herrliche Zeiten der Erquickung 
und durfte Br. Ehrhorn 35. Seelen taufen. Leider verläßt Br. Ehrhorn dieſes 
Feld und geht nach Chicago. Die Miſſion gibt 8350, die Gemeinde 8300. 

Colorado. Denver. Br. Dietz wirkte hier treu und befreite die Ge- 
meinde von ihrer Schuldenlaſt, verließ aber mit dem 1. Nov. das Feld. Die Miſ- 
ſion gibt 8500, die Gemeinde 8200. Es war dem Komitee bis zum Schluſſe des 
Jahres noch nicht möglich, einen Mann für dieſes Feld zu gewinnen. 

Jowa, Muscatine. Br. Tilgner arbeitet unverdrofſen weiter. Durfte 
eine Seele taufen. Die Miſſion gibt 8200, die Gemeinde 8600. 

Br. Riemer wirkte an der Miſſion der 1. Gem. St. Louis, Mo. Da er das 
Feld verließ, wurde Br. Groza von unſerer Schule in Rocheſter für den Sommer 
angeſtellt. | 

Eine Zuſammenſtellung der Tätigkeit der Brüder ergibt folgendes: 506 
Dienſtwochen, 1248 Predigten, 417 Gebetsſtunden geleitet, 2446 Hirtenbeſuche ge⸗ 
macht, 13 434 Seiten Traktate verteilt und 30 Bibeln und Teſtamente, 51 Taufen 
vollzogen, $361.10 für die Miſſion und $70 für das Jubiläumsopfer kollektiert. 
Doch der Herr hat alle ihre Mühen, Sorgen, Tränen geſehen, und Er wird auch 
einſt vergelten, aber auch Freuden haben ſie in dieſer Arbeit genoſſen und ſie ſagen: 
„Ein Tagwerk für den Heiland, das iſt der Mühe wert.“ 

„HSH. W. Wedel, Sekretär. 


Ebenſo machte Br. G. A. Schulte intereſſante Mitteilungen über das Werk de 
Einheimiſchen Miſſion. Das Komitee für Einheimiſche Miſſion legte folgende Be 
ſchlüſſe vor die Konferenz, die angenommen wurden: 

Das Werk der Einheimiſchen Miſſion ſteht noch immer im Vordergrund unſe⸗ 
res Intereſſes. Wir freuen uns über die Tatſache, daß die Wahrheit, wie wir ſie 
haben, ſich immer mehr Bahn bricht unter unſerem deutſchen Volke. Dankbar 
ſind wir für die Seelen, die unſere Brüder dem Herrn zuführen konnten während 
des verfloſſenen Jahres. Es ſind deren 57 berichtet. Doch beklagen wir, daß 
unſere Beiträge für dieſes Werk 82000 geringer ſind als letztes Jahr, was gewiß 
mit den Fehlernten der letzten zwei Jahre im Südweſten im Zuſammenhang ſteht. 

Beſchloſſen, daß wir auch ferner unſere beſten Kräfte in den Dienſt 
dieſes Werkes ſtellen und die beſten Gaben und Opfer für dieſes Werk auf den Altar 
des Herrn legen wollen. — Beſchloſſen, daß wir ferner unſerer Brüder Miſ⸗ 
ſionare betend eingedenk ſein wollen. Auch iſt es unſer Wunſch, daß einer unſerer 
Evangeliſten in dieſem Winter in den Grenzen unſerer Konferenz arbeiten möchte 
und uns helfen in der Erbauung und Belehrung unſerer Gemeinden und deren 
Vertiefung des Glaubenslebens und der Anpreiſung des Heils Sündern gegenüber. 

- Das Komitee. 

Auswärtige und Heidenmiſſion. Das Komitee für Auswärtige und Heiden- 
miſſion brachte folgende Vorlage vor die Konferenz, die angenommen wurde: 
Es darf als ein erfreuliches Zeichen angeſehen werden, daß die Opferwilligkeit 
für Auswärtige und Heidenmiſſion, trotz der mißlichen wirtſchaftlichen Lage, nur 
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der 4 err N Einbuße erlitten hat in unſeren Gemeinden. Gelobt ſei Gott, daß 
r Herr Wunder tut auf dem Gebiete der Miſſion! Er ſiegte mit ſeiner Rechten 
und mit ſeinem heiligen Arm. Er läßt ſein Heil verkündigen, von den Völkern 
de Er ſeine Gerechtigkeit offenbaren. Möge die Zeit beſchleunigt werden, wo bald 
aller Welt Enden ſehen das Heil unſeres Gottes! Wir empfehlen nun allen 
unſeren Gemeinden: Das Werk der Auswärtigen und Heidenmiſſion in betender 
und opferfreudiger Weiſe reichlich zu bedenten im kommenden Jahre. Belehrung 
über und Erziehung für die Miſſionsſache dürfte allgemeiner gepflegt werden 
ſowohl in der Sonntagsſchule und in den Vereinen, als auch im übrigen Ge⸗ 
meindewirken. Die Beibehaltung der üblichen Miſſionsfeſte und ihre höchſtmög 
liche Verbeſſerung ſollte ernſtlich erſtrebt werden, auch dürfte die Einführung und 
Unterhaltung von Gemeinde⸗Miſſionsfeſten in verſchiedenen Kreiſen das Intereſſ, 
33 Miſſionsſache heben und wecken. — Karl Roth, Geo. Burgdorff, Geo 
eibtreu. 


Publikationsſache. Dieſelbe wurde eipgeleitet durch Verleſen eines 
Berichtes, eingeſandt von Br. G. Fetzer, ebenſo machte Prof. L. Kaiſer, Vorſitzen⸗ 
der der Publikationsbehorde, weitere Mitteilungen über das Publikationswerk. Da 
die telegraphiſche Nachricht von der Annahme der Geſchäftsführerſtelle von Br. H. 
P. Donner eingetroffen war, ſo wurde der Schreiber der Konferenz beauftragt, 
einen telegraphiſchen Gruß an Br. Donner zu ſenden. Das Komitee für Publi 
kationsſache legte folgende Empfehlungen vor die Konferenz, die angenommen 
wurden: 

Wir freuen uns und ſind dem Herrn dankbar für den gedeihlichen Zuſtand 
und den bemerkbaren Fortſchritt unſerer Publikationsſache. Die Arbeit unſeres 
Schriftleiters, Br. G. Fetzer, iſt eine gediegene und in dieſem Jahre beſonders eine 
Selbſtverleugnung, aber vom Herrn reichlich geſegnete geweſen. Wir erflehen für 
ihn auch fernerhin Gottes gnädigen Beiſtand in ſeiner verantwortlichen Stellung 
und großen Aufgabe. Tiefbetrübt beugen wir uns jedoch unter die Hand des 
Herrn, der mit unſerem geſchätzten Geſchäftsführer, Br. K. P. Bickel, in die Let- 
densſchule gegangen und ihn dann aus einer geſegneten, treuverwalteten Tätigkeit 
plötzlich durch den Tod weggenommen hat. Wir empfinden mit den Hinterblie 
benen den bitteren Treunungsſchmerz. Wir freuen uns, daß es der Publikations 
behörde gelungen iſt, in Br. H. P. Donner den geeigneten Mann zu finden, der 
als Geſchäftsführer unſerem Werke die beſtmöglichen Dienſte zu leiſten im ſtande 
iſt. Wir empfehlen allen Gemeinden, dieſem wichtigen Zweige unſeres Ge 
meindelebens doch die gebührende Anerkennung und betende Mitwirkung entgegen 
bringen zu wollen. Es iſt dieſes das zuſammenhaltende Nervenſyſtem unſerer 
Gemeindeorganiſation. Alle Agenten und Glieder ſollten pünktlich ihre Rechnung 
für erhaltene Waren bezahlen, denn dieſes erſpart Geld, Zeit und Arbeitsverluſt 
Wir bedauern, daß der ,, Saemann® und „Vereins⸗Herold“ im Verhältnis jo wenig 
Abſatz finden, und empfehlen eine größere Verbreitung dieſer Schriften. Wir 
lenken die Aufmerkſamkeit der Behörde auf das Bedürfnis in unſeren Sonntags 
ſchulen für ein entſprechendes Textbuch zur Ausbildung von Lehrern, ſowie gra 
dierte Sonntagsſchul⸗Lektionsſyſteme. Ferner verſichern wir allen Beamten, ſowie 
die Behörde unſeres völligen Vertrauens und unſerer gebetsvollen Mitwirkung in 
der erfolgreichen Ausdehnung unſeres Publikationswerkes.— S. Blum, A. R. 
Berndt, A. Linder. 


Schul ſache. Dieſelbe wurde eingeleitet durch ein Referat von Br. Theo. 
Frey: „Was kann unſere Schule von unſeren Gemeinden erwarten?“ Hieran 
ſchloß ſich ein Vortrag von Prof. L. Kaiſer über den gegenwärtigen Stand der 
Schule. Das Komitee für Schulſache reichte folgende Empfehlung an die Kon 
ferenz ein, die angenommen wurde: 1 

Wir ſprechen unſere Freude aus über die Tatſache, daß wir in dieſem Jahr 
in der Perſon von Prof. L. Kaiſer einen Vertreter unſerer Schule in unſerer 
Mitte haben durften, ſowie über ſeinen erfreulichen Bericht von dem gedeihlichen 
Zuſtand der Schule. Die Tatſache, daß aus den Grenzen unſerer Konferenz 5 
Brüder in Rocheſter ſich auf das Predigtamt vorbereiten, ſollte uns unſere Ver- 
antwortlichkeit der Schule gegenüber recht nahe legen. Erfreulich war es, zu 
erfahren, daß die Empfehlung, die letztes Jahr von unſerer Konferenz gemacht und 
auf der Bundeskonferenz betont wurde, von manchen Gemeinden beachtet wurde, 
indem ſie den ſtudierenden Brüdern während der Ferien res gegeben haben, 
in größerer Zahl ſich im Werk tätig zu erweiſen. Betrübend iſt die Tatſache, daß 
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nach dem Bericht des Schatzmeiſters die Gaben für die Schule in dieſem Jager 
ſpärlicher als im Vorjahr gefloſſen ſind. Gegenüber den $1307.17 vom Vorjahr 
ſtehen in dieſem Jahr $911.48. Schade iſt es auch, daß noch immer eine ganze 
Anzahl Gemeinden gar keine Kollekte für dieſen ſo wichtigen Zweig unſeres allge⸗ 
meinen Werkes heben. Wir empfehlen unſeren Gemeinden, der Schule ferner für⸗ 
bittend vor dem Gnadenthron eingedenk zu ſejn, der reichlichen Unterſtützung in 
finanzieller Hinſicht, der größeren VerwertutF der ſtudierenden Brüder in der 
Ferienzeit, der Ermutigung junger Brüder, die der Herr berufen hat, in die Schule 
einzutreten, und der Vorſicht in der Empfehlung von Brüdern, ſo daß nur ſolche 
geſandt werden, von denen die Gemeinden die vollſte überzeugung haben, daß ſie 
für das Predigtamt tauglich und berufen ſind. — Das Komitee. 


Schweſtern Miſſionsſache. Br. A. Linder leitete die Beſprechung 
dieſes Werkes ein mit einer Anſprache über: Frauenarbeit im Reiche Gottes.“ 
Mrs. Newell, Vertreterin der Frauen Einheimiſchen Miſſionsgeſellſchaft von Chi⸗ 
cago, redete die Konferenz im Intereſſe der Frauenmiſſion in einer intereſſanten 
Weiſe an. a 

Witwen und Waiſenſache. Der Vertreter der Konferenz im Wai⸗ 
ſenkomitee, Br. C. F. Tiemann, verlas einen Brief des Korreſpondierenden Sekre- 
tärs der Waiſenbehoxde über den gegenwärtigen Stand des Werkes. Br. C. F. 
Tiemann wurde als Vertreter der Konferenz im Waiſenkomitee ernannt. Das 
Komitee für Witwen- und Waiſenſache legte folgende Empfehlung vor, die ange⸗ 
nommen wurde: 

Die Waiſenſache war jahrelang das Waiſenkind unter den Wohltätigkeits⸗ 
anſtalten unſerer Gemeinden. Wir ſind froh, daß dieſes nicht mehr der Fall iſt. 
Die Verbindung der Verſorgung der Witwen mit der Verſorgung der Waiſen hat 
dieſer Sache viele Freunde gewonnen, und gewiß iſt dieſes Werk notwendig und 
Gott wöhlgefällig. Wie manche Tränen haben wir trocknen, wie manchen Sor⸗ 
genſtein ein wenig heben helfen können! Der Herr hat auch ſeinen Segen gegeben 
und die finanzielle Not hat, wie wir hoffen, in dieſem Zweig unſeres Werkes nun⸗ 
mehr ein Ende. Wohl ſtehen unſere Gaben für dieſen Zweck denen vom letzten 
Jahr nach, doch hoffen wir, dieſes iſt nur der Fehlernte zuzuſchreiben, die wir an 
manchen Stellen innerhalb der Grenzen unſerer Konferenz dieſes Jahr hatten, 
und nicht an dem Schwinden unſerer Liebe für die Witwen und Waiſen in unſeren 
Gemeinden. Wir empfehlen, daß wenn das Waiſenhaus verlegt werden ſollte, es 
in oder in der Nähe einer Großſtadt fortgeſetzt werden ſollte, damit eine erwei⸗ 
terte Wohltätigkeitsarbeit durch Aufnahme von vernachläſſigten und verlaſſenen 
Kindern getan werden könnte. — Das Komitee. 


Nächſte Konferenz. Ort: Higginsville, Mo. Zeit: Erſtes Mond 
viertel im September. Eröffnungsprediger., Theo. Frey; Stellvertreter, J. He 
man. Miſſionsprediger, C. L. Marquardt; Stellvertreter, W. A. Raff. Leh 
prediger, P. C. A. Menard; Stellvertreter, R. Klitzing. — Das Komitee: A. 
Linder, C. Roth. 

Heimgänge. Das Komitee für Heimgänge legte folgende Empfehlung 
bor, die angenommen wurde: 

Auch in dieſem Konferenzjahr hat der Todesengel unſere Reihen ſtark ge- 
lichtet. Viel Leid und Weh haben viele unſerer Geſchwiſter durch den ſchmerz⸗ 
[{hen Verluſt ihrer Lieben erfahren. In 23 Gemeinden kehrte Traurigkeit ein 
durch 44 Todesfälle. Unter den vielen, die an das Ziel ihrer Wallfahrt gekommen, 
befanden ſich zwei, allen wohlbekannte Brüder, bewährte Kräfte, welche dem 
Herrn und ihren Gemeinden mit großer Selbſtverleugnung gedient haben in einem 
langen Leben. Es ſind dies die Brüder Pred. F. Hölzen von Burlington, Jowa, 
und Br. Wm. Mollhagen, Diakon der Gemeinde Lorraine, Kans. Die uns Vor- 
angegangenen ruhen nun von ihrer Arbeit und freuen ſich des Lohnes der über⸗ 
winder. — Das Komitee J. Kohrs, G. Brunner. 


Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee legte folgende Beſchlüſſe vor die 
Konferenz, die angenommen und durch den Vorſitzenden der Konferenz der Ge⸗ 
meinde Lorraine mitgeteilt wurden: 

Als Konferenz möchten wir im Rückblick auf die ſegensreichen Tage unſeres 
Beiſammenſeins in Lorraine vor allen Dingen Gott, unſerem Herrn, danken für 
die Elimsſtätten der Erquickung. In den Gebetsſtunden, Predigten und Vorträ⸗ 
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gen hat uns der Herr den Tiſch mit geiſtlicher Speiſe reichlich gedeckt. Neubelebt 
ziehen wir fröhlich unſere Straße. Wir danken aufs innigſte der bewirtenden 
Gemeinde für die herzliche Bewillkommnung und freundliche Aufnahme, die uns 
entgegengebracht wurde. Wir danken dem Prediger, Br. S. Blum, nebſt den 
Brüdern des Anordnungskomitees für ihre mühevolle Arbeit in der Vorbereitung 
der Konferenz und der Unterbringung der zahlreichen Delegaten und Beſucher 
Vergeſſen ſeien die Schweſtern nicht, die in der Beherbergung und Bewirtung der 
Gäſte ihre opferwilligen Marthahände ſo emſig regten und allen Beſuchern den 
Aufenthalt ſo angenehm machten. Auch möchten wir die Lieder des Männerchors, 
ſowie die Vorträge einzelner Sänger nicht unerwähnt laſſen, die viel zur Erbau 
ung unſerer Herzen beigetragen haben. Durch den Beſuch der Brüder G. A. 
Schulte, H. Schwendener und Prof. L. Kaiſer wurde die Konferenz ſehr erfreut. 
Ihre Vorträge, Predigten und Miſſionsmitteilungen gereichten den Geſchwiſtern 
zum großen Segen. Neuen ſei für ihr Kommen ein herzlicher Dank votiert. Wir 
empfehlen, dieſe Dankesbeſchlüſſe bei der Schlußverſammlung der Gemeinde zu 
übermitteln. — Das Komitee. 

Aufnahme neuer Gemeinden. In Bezug der Aufnahme der Ge 
meinde Coe, La., wurde empfohlen, daß das Miſſionskomitee der Konferenz dieſe 
Angelegenheit in die Hand nehme; ebenſo empfahl das Komitee die Aufnahme der 
beiden Gemeinden Herington, Kans., und Straßburg, Kans., in den Verband der 
Konferenz. Den Vertretern der beiden Gemeinden wurde vom Vorſitzenden die 
Hand der Gemeinſchaft zum Willkominen im Verband der Konferenz gereicht. 


Wichtige Zuſchriften. Das Komitee für wichtige Zuſchriften emp 
fahl folgende Vorlagen, die angenommen wurden: 

Wir als Konferenz drücken hiermit unſere Freude über das edle Beſtreben 
der „Deutſch⸗Amerikaniſchen Chriſtlichen Bürgerliga“ aus, deren Hauptquartier in 

ndianapolis iſt. Wir befürworten ihren edlen Zweck, der darin beſteht, das 

nſehen des Deutſchtums in dieſem Lande in chriſtlich tugendhaftem Sinne ſtreb- 
ſam aufrecht zu erhalten vor den Gefahren eines verderblichen Einfluſſes ſeitens 
ſolcher, die den Ruhetag mißachten und die der Unſitte, die durch den Genuß 
alkoholiſcher Getränke gezeugt wird, frönen. Ferner ermutigen wir den Beitritt 
unſerer Brüder, um durch aktive Beteiligung an der Sache und dem Fortſchritt 
des Reiches Chriſti dienſtbar zu ſein. 

Wir als Euer Komitee empfehlen, auf Anregung des Beſchluſſes der Ge- 
meinde Lorraine, daß es jeder Gemeinde, die die Konferenz einladet, frei ſteht, 
Vergütung von den Delegaten und Gäſten für die gaſtliche Bewirtung zu fordern. 
— C. L. Marquardt, G. Bornſchlegel. 

Wohltätigkeit. Dieſe wurde eingeleitet durch Verleſen eines Briefes 
über die Wohltätigkeitsanſtalten in Chicago, geſchrieben und geſandt von Br. J. 
Meier. Das Komitee für Wohltätigkeit legte folgende Empfehlung vor die Kon- 
ferenz, die angenommen wurde: ö 

Wir freuen uns über die Fortſchritte unſerer Gemeinſchaft auf dem Gebiete 
der Wohltätigkeit und wünſchen deren Erweiterung. Wir machen die Gemeinden 
aufmerkjam auf das Altenheim in Chicago, in welchem ſich 85 alte Leute befinden. 
Wir bedauern, daß der Vorſtand nicht genügend Raum finden kann für alle, die 
dort ein Heim ſuchen. So verdient auch das Diakoniſſenwerk größere Aufmerkſam⸗ 
keit. Es mangelt an Arbeiterinnen. 10 Schweſtern ſind nicht genug, um allen 
Anfragen entgegenzukommen. Hier bietet ſich Gelegenheit für junge Schweſtern. 
die müßig am Markte ſtehen und nicht wiſſen, wie ſie ihre Kräfte verwerten ſollen. 
Ein Hoſpital erweiſt ſich als Bedürfnis zur Erweiterung dieſes Werkes. Wir 
möchten unſeren Gemeinden empfehlen, ihre Liebesgaben doch nicht unverantwort- 
lichen Kollektoren, die von allen Seiten kommen, zu geben, ſondern vielmehr ſolcher 
Werke, die in unſerem Kreiſe getrieben werden, zu gedenken. — Das Komitee. 


Muſik. Der wohlgeübte Männerchor der Gemeinde, ſowie die Solos und 
Duette der Brüder Tiemann, Marquardt, Graalmann, ſowie der Schweſtern 
Preis und Janſſen erfreuten die Konferenz und trugen zur Hebung der Verſamm⸗ 
lungen bei. 


Beſchlüſſe und Vorgänge. Da während des verfloſſenen Konfe⸗ 
renzjahres die Brüder Burgdorff, Frey, Marquardt und Roth in die Reihen der 
Mitarbeiter der Konferenz eingetreten waren, ſo wurden ſie vom Vorſitzenden der 
Konferenz begrüßt und ihnen die Hand der Gemeinſchaft gereicht. 


"SF 


ws Lo 


Die Berichte des Schatzmeiſters und des Miſfionsſekretars wurden mit gro- 
zem Intereſſe vernommen, den Brüdern der herzliche Dank ausgeſprochen und 
ihnen, nebſt den beiden Schreibern der Konferenz die übliche Vergütung bewilligt. 

Die beiden deutſchen Methodiſtenprediger Treiber und Buthmann von Buſh⸗ 
ton, Kans., wurden der Konferenz vorgeſtellt und vom Vorſitzenden willkommen 
geheißen. 
| Das allgemeine Werk war durch die Brüder G. A. Schulte, H. Schwendener j 
und Prof. L. Kaiſer vertreten und wurden dieſe Brüder durch den Vorſitzenden 
herzlich willkommen geheißen. 

Geſchw. Steinberg, die als Miſſionare nach Nord⸗China gehen, Glieder der 11 
Gemeinde Lorraine, wurden vom Prediger der Gemeinde, Br. S. Blum, der Kon- | 
ferenz vorgeſtellt und richteten einige herzliche Abſchiedsworte an dieſelbe. Prof. 

Kaiſer empfahl die Geſchwiſter im herzlichen Gebet der Gnade Gottes und die | 
Verſammlung ſang: „Gott mit euch, bis wir uns wiederſeh'n!“ | 

Dr. Price, Präſident der Ottawa, Kans., Baptiſten-Univerſitat, redete zur 
Konferenz im Intereſſe derſelben. | 

Da Br. H. Koch am Sonnabend die Nachricht vom Ableben ſeines Vaters in | 
Chicago bekam und infolge deſſen abreiſen mußte, ſo drückte 12 die Konferenz ihr | 
Beileid an dem Verluſt aus. Wir ſangen: „Wie wird uns ſein“ u. ſ. w. 


(Erbauung und Lehre. Die ſegensreichen Gebetsſtunden jeden Mor⸗ | 
gen wurden von den Brüdern A. Marquardt, O. F. Zeckſer, W. A. Raff, R. 
Klitzing und G. Bornſchlegel geleitet. Am Mittwoch Abend predigte Br. 3 Koch 
über Luk. 8, 4—15: „Ein Gang mit Jeſus durch die verſchiedenen Ackerfelder.“ 
Am Donnerstag Abend hielt Br. H. Schwendener die Miſſionspredigt über Joh. 4, 
35 und Luk. 10, 2: „Das große Erntefeld.“ Ihm folgte Br. G. A. Schulte mit 
einer Anſprache über die Bedürfniſſe des Miſſionsfeldes. Die erhobene Miſſions⸗ 
kollekte ergab 8628.77 in Bar und Unterſchriften. Br. C. L. Marquardt predigte 
am Freitag Abend über 2 Kor. 5. 17: „Neue Schöpfung, und am Sonnabend 
Abend predigte Prof. L. Kaiſer in engliſcher Sprache über Gal. 6, 7. Am Sonn⸗ 
tag Morgen hielt Br. O. E. Krüger die Lehrpredigt über Matth. 5, 20: „Die 
ſittlichen oder ethiſchen Forderungen Jeſu.“ Die Brüder Hilzinger, Sievers und 
Linder redeten zur Sonntagsſchule. Am Sonntag Nachmittag fand eine Ver⸗ 
ſammlung im Intereſſe der Jugendſache ſtatt, geleitet von Prof. Kaiſer, der über 
die beiden Themas redete: „Gerettet, um zu dienen“ und „Dienen, um zu retten.“ 
Die der Prrbigt über am Sonntag Abend wurde von Br. F. P. Kruſe eingeleitet 1 
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mit einer Predigt über 1 Tim. 1, 15. Br. H. Schwendener übernahm hierauf die 1 
Leitung der Verſammlung, die durch Gebete und Zeugniſſe der Kinder Gottes fort⸗ $1 
7 Die Brüder Schulte, Kaiſer und Schwendener ſangen ein Trio zum | 
Schluß. 

Referate. Br. E. Graalmann referierte über: „Die Gemeinde in L 
dicea“; Br. F. P. Kruſe über: „Mittel zur Belebung und Förderung des Mif 
ſionsintereſſes in unſeren Gemeinden“; Prof. Kaiſer hielt einen Vortrag über: 
„Was haben die gegenwärtigen Zeitſtrömungen für einen Einfluß R — Ge⸗ 
meindeleben?“ Br. C. F. Tiemann lieferte einen Aufſatz über: „Petrus, ein 
Charakterbild“; Br. A. R. Berndt referierte über: „Die hohe Bedeutung der 
Preſſe für unſere Zeit“, und Br. Theo. Frey über: „Was kann die Schule von 
unſeren Gemeinden erwarten?“ ä 


a Zum Schluß riefen wir uns: „Gott mit euch!“ zu und reichten uns mit Dank 
gegen Gott für die reichen Segnungen die Hand zum Abſchied. 
0 R. Klitzing. 
F. P. Kruſe. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Arkanſas. 


Pitney. Der Herr war mit uns, trotz allen Stürmen, durch die wir hin 
durch mußten. Sind ſeit dem 1. Februar predigerlos und nicht ſtark genug, einen 
Prediger zu berufen. Haben Ausſicht, daß ein Miſſionar der ſüdlichen „Board“ 
unter uns wohnen wird. Haben etliche Familien ausſchließen müſſen. Unſere 
Gottesdienſte, Sonntagsſchule und Jugendverein werden gut beſucht. Empfehlen 
uns Eurer Fürbitte. 

Colorado. 


Denver. Sind dankbar, daß der Herr uns als Gemeinde erhalten hat 
Die Beſuche der Brüder Wedel, Tilgner, Appel und Bornſchlegel gereichten zum gro 
zen Segen. Haben in Verbindung mit der Gemeinde in Loveland, Col., Br. A. v 

ilgner einen Ruf als unſer Prediger gegeben und erwarten reichen Segen durch 
dieſe Verbindung. Zwei teure Brüder gingen in die obere Heimat, andere zogen 
fort von Denver. Durften Glieder von anderen Gemeinden aufnehmen. Betet 
für das Werk in Denver, Col.! 

Gilead (La Salle). Gottes Gnade hat uns im verfloſſenen Jahre erha! 
ten. Verſuchen unentmutigt am Werk des Herrn weiterauarbeiten. Verſammeln 
uns ſonntäglich in der Kirche und auf der Station Gilcreſt. Der Beſuch mehrerer 
Brüder gereichte uns zum großen Segen, ebenfalls die Arbeit unſetes Predigers, 
Br. E. Meyer. Haben gut beſuchte Verſammlungen. Betet für uns! 


Jowa. 

Burlington. Der Stand des Werkes iſt ein ermutigender. Alle Ge 
meindeorgane arbeiten in erfreulicher Weiſe. Gemeinde und Prediger ſind in 
Liebe verbunden und arbeiten mit einander. Die Verſammlungen werden gut 
beſucht, die Sonntagsſchule gedeiht, die Lehrer hoffen glaubensvoll auf eine Ernte. 
Die jungen Männer ſtudieren das „Leben Jeſu“, der Jugendverein iſt geſund und 
intereſſiert ſich für Bibelſtudium, Miſſion, Traktatverteilung u. ſ. w. Der Schw 
ſternverein iſt, wie immer, tätig. Der Chor erhebt die Gottesdienſte. Auf der 
Station arbeitet Br. Siems im Segen weiter, auch dort iſt Sonntagsſchule und ein 
Jugendverein. Durften während des Jahres 13 Seelen durch die Taufe auf 
nehmen in die Gemeinde. Auch der Tod hielt reiche Ernte. Kurz vor Tagung 
der letzten Konferenz ging Br. Hölzen ein zu ſeiner Ruhe. Ihm folgten ſeitdem 6 
andere. 
Muscatine. Können im Rückblick auf das verfloſſene Jahr die Güte und 
Gnade Gottes rühmen. Das Wort des Lebens wurde reichlich unter uns verkün 
digt. Durften 1 Seele durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Unſere 
Sonntagmorgen ⸗Gottesdienſte werden den Verhältniſſen gemäß gut beſucht, des 
Abends könnten ſie beſſer beſucht ſein. Sonntagsſchule und Schweſternverein b 
mühen ſich, im Werke des Herrn vorwärts zu arbeiten. Wir bedauern, daß 
unſer Prediger, Br. A. L. Tilgner, reſigniert hat und uns bis zum 15. Oktober 
verläßt. Somit ſind wir dann predigerlos und erſuchen Euch, Eure Gebete für u 
mit den unſrigen zu vereinen, daß Gott uns bald den rechten Mann ſenden wolle 
Pf. 27, 28 iſt unſer Troſt. 

Victor. Danken dem Herrn für ſeine Führung im verfloſſenen Jahre, 
konnten langſam wachſen und Fortſchritte machen. Haben in der letzten Ge 
meindeſtunde beſchloſſen, uns der Nordweſtlichen Konferenz anzuſchließen. 


Kanſas. 


Alta Viſta. Wir danken dem Herrn für die großen Segnungen des ver 
floſſenen Jahres. Das Wort wurde regelmäßig von unſerem Prediger im Segen 
verkündigt. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Haben gut beſuchte 
Verſammlungen. Frauen⸗ und Jugendverein arbeiten im Segen. Die Sonn 
tagsſchule bereitet Freude. Durften 28 Seelen durch die Taufe in die Gemeinde 
aufnehmen. Beten um tieferes geiſtliches Leben und erwarten fernere Siege. 
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Bethany, Lincoln Co. Gott hat uns in Gnaden im verfloſſenen Jahre 
erhalten, wofür wir dankbar ſind. Haben ſeit dem 1. Mai in Br. G. Burgdorff 
wieder einen Prediger. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe mit einander ver⸗ 
bunden. Haben des Morgens gut beſuchte Verſammlungen. Jugendverein und 
Sonntagsſchule ſind in reger Tätigkeit. Haben ein Männerquartett organiſiert 
und gedenken auch einen gemiſchten Chor zu organiſieren. 


Biſon, Rühmen die Gnade des Herrn, die uns erhalten hat. Verſamm⸗ 


lungen werden des Sonntags gut beſucht, in der Woche weniger. Die Brüder 
Blum und Wedel halfen in den anhaltenden Verſammlungen, ihre Arbeit ge reichte 
zum Segen. Durften 4 Seelen taufen. Sonntagsſchule iſt ſegensreich, ebenſo 


der Schweſtern - Miſſionsverein, Jugendverein und Geſangverein. Sind ſeit dem 
J. Juni ſelbſtändig geworden. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. 


|. Gem. Dickinſon Co. Danken dem Herrn für die erhaltende Gnade 
im verfloſſenen Jahre. Sind betrübt durch die Reſignation unſeres Predigers, 
Br. Wedel, der uns verlaſſen wird. Erflehen einen Boten vom Herrn. Die Ge- 
meinde iſt in Liebe verbunden, haben gut beſuchte Verſammlungen. Die Sonn 
tagsſchule ſchreitet voran, der Jugendverein iſt tätig und am Wachſen. Durften 
[Seelen durch die Taufe aufnehmen. Empfehlen uns Eurer Fürbitte. 


Dorrance. Hatten ein halbes Jahr keinen Prediger. Seit dem 1. Aug. 
bedient uns Br. Kejr wieder. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Erwar 
ten noch reiche Segnungen vom Herrn in der Zukunft. 

Durham. Unſer Prediger verkündigt das Wort mit Freudigkeit vor guten 
Verſammlungen. Durften dem Herrn ein Haus bauen zur Anbetung. Die Sonn⸗ 
tagsſchule hat ſich verdreifacht. Schweſtern⸗ und Jugendverein machen ſich auf, 
um am Werk mitzuhelfen. Durften 13 Gliedern die Hand der Gemeinſchaft 
reichen 
Ebenezer (Dickinſon Co. Schauen mit-Dankbarkeit auf das verfloſſene 
Konf erenzjahr zurück. Haben viel Urſache, dankbar zu ſein, wenn wir auch nicht 
von Siegen berichten können. Die Verkündigung des Wortes gereichte zum Segen 
und diente zur Erbauung. Jugendverein und Sonntagsſchule ſind in gedeihlichem 
Zuſtande. 

Ellin w ood. Ein vom Herrn geſegnetes Jahr liegt hinter uns. Unſer 

Prediger hat das Wort vom Kreuz lauter und rein verkündigt, und konnten wir 
auch etwas Erfolg verzeichnen. Die verſchiedenen Zweige der Gemeinde, Sonn⸗ 
tagsſchule, Schweſternverein und Geſangchor, erfreuen ſich einer geſegneten Tätig⸗ 
keit und machen ſich nützlich. Haben gut beſuchte Verſammlungen. Haben Frie⸗ 
den unter einander und ſind in Liebe mit unſerem Prediger verbunden. Durften 
unſer Eigentum verbeſſern und ſtehen finanziell anderen Gemeinden von unſerer 
Größe nicht nach. 

Gaylord. Können dieſes Jahr nicht von ſichtbarem Erfolg berichten, trotz⸗ 
dem unſer Prediger ſein Beſtes getan hat. Hatten durch Wegzug und Ausſchluß 
Verluſt. Verſammlungen und Sonntagsſchule werden gut beſucht. Der Jugend 
verein iſt wieder eingegangen. Br. Bleibtreu hat reſigniert und wird ſeine Arbeit 
unter uns bis Ausgang Oktober beſchließen. Wiſſen noch nicht, was wir in der 

kunft tun werden. 

Geary Co. Der Herr hat uns getragen in Geduld, ſo daß wir wieder ein 
Jahr durch ſeine Gnade zurücklegen durften. Durften 3 junge Seelen durch die 
Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Br. Zeckſer bedient uns jeden Sonntag und 
gereicht das Wort zum Segen und zur Erbauung. Die Sonntagsſchule arbeitet im 
Segen, ebenſo der Jugendverein. Wünſchen, daß das Reich Gottes' überall und 
auch unter uns möchte kräftig ausgebreitet werden. 

Herington. Blicken mit dankbarem Herzen auf das verfloſſene Jahr 
zurück. Der Herr hat uns reichlich geſegnet. Gottes Wort wurde lauter und 
rein von unſerem Prediger und anderen Brüdern verkündigt und gereichte zum 
großen Segen. Haben durch Wegzug verloren. Perſammlungen werden gut be 
ſucht. Haben Geſang⸗ und Bibelſtunden, ſowie deutſche Schule. Sonntagsſchule 
und Schweſternverein arbeiten mutig voran. Danken herzlich für die bis zherige 
Unterſtützung. 

Hillsboro. Wir danken dem Herrn, der uns als Gemeinde erhalten und 
beigeſtanden hat. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Gottes 
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Wort wurde lauter und ernſt verkündigt. Die Verſammlungen werden gut be— 
ſucht, Sonntagsſchule und Schweſternverein ſind in gedeihlichem Zuſtande. Durf⸗ 
ten einige Glieder wieder aufnehmen, eine Seele iſt bereit zur Taufe. Danken 
für die empfangene Unterſtützung. 

Lorrain. Preiſen am — des Konferenzjahres die Liebe und Treue 
unſeres ny; der uns als Gemeinde gewürdigt hat, in Verbindung mit unſe- 
rem werten Prediger das vergangene Jahr in Frieden und Eintracht zu verbringen 
und mit beizutragen zum Aufbau des Reiches Gottes auf Erden. Gottes Wort 
wurde lauter, rein und belehrend verkündigt von unſerem Prediger. Sonntags 
ſchule und die verſchiedenen Vereine ſind in reger Tätigkeit, gereichen zum Segen 
und haben auf verſchiedene Weiſe die Gemeinde und Miſſion unterſtützt. Durch 
den Tod wurden einige Geſchwiſter, darunter einige unſerer älteſten Glieder und 
Mitbegründer dieſer Gemeinde von uns genommen. Hatten Zunahme durch Taufe 
und iefe. Freuen uns, die Konferenz in unſerer Mitte begrüßen zu dürfen. 
hoffen und beten, daß ein reicher Segen davon auf Gemeinde und Beſucher fallen 
möge und wir tüchtiger für die Arbeit für unſeren Meiſter gemacht werden. 

Marion. Hat bei uns im letzten Jahr eine große Veränderung gegeben. 
Die Geſchwiſter zu Straßburg haben ſich, um, wie ſie ſelbſt glauben, das Werk 
beſſer betreiben zu können, in der Stärke von 32 Gliedern von uns getrennt und 
eine eigene Gemeinde gegründet. Seit Neujahr bedient uns unſer Prediger allein 
und werden wir ſonntäglich durch zwei erbauliche und belehrende Predigten ge— 
ſtärkt. Unſer Pfingſtfeſt war reich geſegnet. Der Schweſternverein hat fleißig 
ns ebenſo der Jugendverein. Br. Stenzel bedachte die Miſſion mit einem 

ermächtnis von 8400. Trauen ferner auf die Hilfe des Herrn. 

Tampa. Sind noch immer predigerlos. Br. J. Kohrs beſucht uns zwei⸗ 
mal im Monat. Halten jeden Sonntag Sonntagsſchule und Gebetsſtunde, wenn 
wir keine Predigt haben. Hoffen, daß wir uns mit einer Nachbargemeinde ver 
binden können. Wollen, trotzdem wir nur eine kleine Schar ſind, im Vertrauen 
auf den Herrn weiter arbeiten. Betet für uns! 

Topeka. Danken dem Herrn für die gnädige * im vergangenen 
Jahre. Das Wort wird von unſerem Prediger in Klarheit und mit Eifer ver 
kündigt. Unſere Verſammlungen werden von den Gliedern gut beſucht, doch der 
Fremdenbeſuch iſt ſchwach. Wir blicken N in die Zukunft und beten, 
der Herr möge uns zum Segen ſetzen in der ſchönen Hauptſtadt von Kanſas. 

Stafford. Sind dem Herrn dankbar für die Erhaltung und die vielen 
Segnungen des verfloſſenen Jahres. Durften etliche Glieder aufnehmen. Br. 
Petſchke reſignierte, doch haben wir in Br. C. F. Tiemann wieder ſeit dem 1. Aug. 
einen Prediger. Sind in Liebe mit einander verbunden. Die Verſammlungen 
werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Jugendverein arbeiten mutig voran. 


Betet für uns! 
Loniſiana. 


1. Gem. Coe. Danken dem Herrn herzlich, daß wir noch beſtehen. Der 
Herr nahm ſich unſer treulich an. Der Beſuch von Br. F. Heiſig von Denton, Tex., 
erfreute uns und gereichte uns zum Segen. Die engliſchen Geſchwiſter zeigen 
reges Intereſſe an uns. . 

Miſſouri. 


Alma. Haben unter Gottes gnadiger Leitung wieder ein Konferengjahr 
hinter uns. Gottes Wort, verkündigt durch Br. G. A. Hoffmann und Br. 
Brückmann, diente zur Erbauung und Bekehrung von 5 Seelen, die durch die Taufe 
aufgenommen wurden. Seit Juni bedient uns Br. Brückmann allein zweimal im 
Monat. Sind mit ihm in Liebe verbunden. Verſammlungen und Sonntagsſchule 
werden gut beſucht. 

California. Kein Bericht. 

Concordia. Wir danken dem Herrn, daß Er uns in Gnaden angeſchaut 
und noch als Gemeinde erhalten hat. Wir verſuchen Gott in Schwachheit zu 
dienen. Sind ſchon ein Jahr predigerlos und iſt es uns trotz mancherlei Be⸗ 
mühungen noch nicht gelungen, einen Prediger zu bekommen. Hoffen und har⸗ 
ren auf den Herrn, daß Er uns bald den geeigneten Mann ſchicken möchte, der uns 
das Wort verkündigt. Empfehlen uns Eurer Fürbitte. ' 
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Higginsville. Geben Gott die Ehre, daß wir noch daſtehen. Können 
nicht von Zuwachs berichten; verloren durch den Tod 3 Glieder, ebenſo durch Weg⸗ 
zug. Mußten an 5 Gliedern Zucht üben. Haben in Br. Karl Roth einen neuen 
Unterhirten bekommen; möge der Herr dieſe Verbindung ſegnen! Haben gut 
beſuchte Verſammlungen. Sonntagsſchule und Schweſternverein arbeiten mutig 
weite r. 

Kanſas City. Rühmen des Herrn gnädige Führung im verfloſſenen 
Jahre. Bezogen am Anfang desſelben unſer neues Gotteshaus. Sind dankbar 
für den Erfolg, wenn auch nicht groß. Gemeinde und Vereme arbeiten unter 
Führung des Predigers in Harmonie; die Verſammlungen ſind gut beſucht, doch 
wünſchen wir mehr 1 Haben eine Station 12 Meilen auf dem 
Lande, wo unſer Prediger jeden 2. Sonntag im Monat nachmittags predigt in 
einer früher evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche; die Verſammlungen daſelbſt werden 
gut beſucht. 

Pin Oak Creek. Danken dem Herrn für die Erhaltung im verfloſſenen 
Jahre. Das Evangelium wurde von unſerem Prediger treulich verkündigt. Ha⸗ 
ben jeden Sonntag Gottesdienſt und Sonntagsſchule auf zwei Plätzen. Möge der 
Herr den geſäten Samen bald aufgehen laſſen. Betet für uns! 


S t. Louis, 1. Gem. Danken dem Herrn für ſeine Hilfe im verfloſſenen 
Jahr. Gottes Wort wurde regelmäßig in der Gemeinde und auf den Stationen 
verfiindiat. Unſere Miſſionarin, Schw. Bergemann, hat nach ſechsjähriger aner- 
kennenswerter Arbeit ihre Arbeit niedergelegt. Schw. Anna Reyſen wurde ihre 
Nachfolgerin. Schw. F. Göbel hat. ihren Lehrkurſus in der „Training School“ 
beendigt und wird Arbeit im Staate Idaho aufnehmen. Br. Riemer übernahm 
die Arbeit in der Gemeinde Springfield, Ill. Br. O. Warga von der Schule in 
Rocheſter wirkte während des Sommers auf der Miſſion an der Morgenford Road 
und auf der ungariſchen Miſſion in Granit City. Hielten dort während des Som⸗ 
mers Straßenverſammlungen, in denen das Evangelium in 4 Sprachen verkün⸗ 
digt wurde. Die Brüder Schaumann und Hornburg halfen mit in der Verkün⸗ 
digung des Wortes in deutſcher Sprache und Br. P. Selijohn in un ariſcher 
Sprache. Sind finanziell ſtark in Anſpruch genommen worden durch Straßen⸗ 
reparatur, haben auch der Ebenezer⸗Gemeinde bei ihrem Neubau nach Kräften bei⸗ 
geſtanden. Die Gemeindeorganiſation ſchließt 2 Miſſionen, 2 Sonntagsſchulen, 
3 Nähſchulen, Geſangverein, Schweſtern⸗Miſſionsverein, Jugendverein und Jung⸗ 
frauenverein in ſich. Verbreiten monatlich 500 „Wegweiſer“. Treue Arbeit 
wurde getan, der Erfolg wird zu des Herrn Zeit erſcheinen. 


S t. Louis, Ebenezer⸗Gem. Das vergangene Jahr war das bedeu- 
tungsvollſte unſeres Beſtehens. Danken Gott und ſeinen Kindern für die Kirche 
und Predigerwohnung, die im ganzen 86075 koſten. Die „City Miſſion Board“ 
verwaltet das Eigentum, bis wir alles ſelbſt regulieren können. Sind nun froh, 
daß wir ein Heim haben. Haben immer Fremdenbeſuch in unſeren Verſamm⸗ 
lungen, in unſerer Sonntagsſchule find 5 Nationalitäten vertreten, die wir ver- 
ſuchen nebſt ihren Angehörigen zum Heilande zu führen. Viele ſtehen uns nahe. 
Der Schweſtern⸗Miſſionsverein arbeitet fort. finsere Miſſionarin, Schw. Rietdorf, 
tut gute Arbeit. Betet für uns! 


Nebraska. 


Beatrice. Gottes Segen war mit uns. Das Wort wurde lauter und 
deutlich verkündigt. Br. Koch half in den anhaltenden Verſammlungen, es waren 
ſegensvolle Tage, 2 Seelen ergaben ſich dem Herrn. Die Verſammlungen werden 
von Gliedern und Fremden gut beſucht. Schweſternverein und Jugendverein 
arbeiten im Segen, die Sonntagsſchule macht gute Fortſchritte, der Singchor hilft 
die Gottesdienſte verſchönern. Der Tod riß eine Tahmeraliche Liike. Sind mit 
unſerem Prediger in Liebe verbunden. Vertrauen ferner auf die Hilfe des Herrn. 
_. Creſton. Danken dem Herrn für die Fortſchritte im verfloſſenen Jahre. 
Sind einig und mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Gottes Wort wurde 
ernſt vor gut beſuchten Verſammlungen verkündigt. Durften 13 Seelen taufen. 
Die Sonntagsſchule wird gut beſucht und entwickelt Intereſſe. Durften einen 
Jugendverein von 20 Gliedern gründen. 

e mont. Freuen uns, daß der Herr mit uns iſt. Gottes Wort gereichte 
zum Segen. Sind in Liebe mit unſerem Prediger verbunden. Durften 6 Seelen 
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durch die Taufe, 5 durch Briefe aufnehmen. Verſammlungen werden gut beſucht. 
Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Die Vereine arbeiten mit Freuden 
und gereichen der Gemeinde zum Segen. 

umphrey. Obgleich klein an Zahl, und ſeit längerer Zeit predigerlos, 

ſo ſind wir doch durch Gottes Gnade erhalten geblieben. Verſuchen, das Werk 
hier aufrecht zu erhalten. Die Jugend in unſerer Sonntagsſchule wächſt heran. 
Wir glauben, daß hier noch Ausſicht für ein Werk iſt, wenn es möglich iſt, einen 
Bruder für das Werk hier zu intereſſieren. Es iſt genug Arbeit hier. Der Be⸗ 
ſuch der Sonntagsſchule und Verſammlungen iſt verhältnismäßig gut. Haben 
auch öfters Fremdenbeſuch. Wir hoffen auf die Hilfe des Herrn. 

Janſen. Konnten das Werk nicht liegen laſſen, obgleich nur noch zwei 
Familien übrig ſind. Wir verſammeln uns alle 14 Tage und iſt uns der Herr 
8 nahe und werden wir erquickt. Haben unſer Verſammlungshaus, weil es bau— 

fällig war, verkauft und den Erlös, $150, in die Baukaſſe gegeben mit dem Ver- 

ſtändnis der Zurückgabe, im Falle wir wieder bauen müſſen. Möchten als Ge- 
meinde ſtehen bleiben und mit des Herrn Hilfe unſer Beſtes tun. Br. Klingbeil 
beſucht uns alle drei Monate. Betet für uns! 

Omaha. Sind durch Gottes Gnade noch, was wir ſind. Sind im letzten 
Jahre kleiner geworden, aus 50 Gliedern ſind nur 19 geblieben. Sind vorläufig 
ohne Unterſtützung von der Miſſion; unſer Prediger, Br. G. R. Mayhhack, folgte 
dem Ruf einer anderen Gemeinde. Hoffen, nebſt Gott, auf die Hilfe der Kon- 
ferenz und der Nebraska⸗ Vereinigung, damit wir als deutſche Gemeinde in Omaha 
beſtehen können. Betet für uns! 

Platte Center. Sind dem Herrn dankbar für die reichen Segnungen 
des verfloſſenen Jahres. Die Arbeit unſeres hochgeſchätzten Predigers, Br. 85 
M er, war nicht vergeblich. Durften 5 Seelen durch die Taufe aufnehmen. 

erhaltnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt ein herzliches. Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule arbeitet im Segen. Beten, daß 
der Herr uns zu nützlichen Arbeitern für Ihn machen möchte. 

Shell Creek. Es hat gut, bis hierher gut gegangen, ſagen wir im Rück⸗ 
blick auf das vergangene Jahr. Gottes Wort, reichlich unter uns verkündigt, 
diente zur Erbauung und zur Bekehrung von Sündern. Durften 3 Seelen tau— 

Wen, andere wurden durch Briefe aufgenommen. Unſere Sonntagsſchule wurde 
Yrganiſiert und macht im neuen Gewande gute Fortſchritte. Schweſtern⸗Miſ⸗ 

verein, Jugendverein und Geſangchor verſuchen mit ihren Gaben dem Herrn 
nd ſeinem Werke zu dienen. Vertrauen in der Zukunft auf die Hilfe des Herrn, 
der zum Pflanzen und Begießen ſeinen Segen verheißen hat. 


Oklahoma. 


Beſſie. Danken dem Herrn für die friedliche Erhaltung im verfloſſenen 
ahre. Unſer Prediger, Br. A. R. Berndt, hat das Wort treulich verkündigt, Br. 
L. Marquardt half mit, und durften wir 9 Seelen durch die Taufe aufnehmen. 

Sonntagsſchule und Geſangverein ſind in gedeihlichem Zuſtande; durften einen 
2 gründen. Haben eine Station bei Butler, Okla., gegründet. Dan⸗ 
n der Miſſion für die bisherige Unterſtützung und bitten um weitere Hilfe. 

Ebenezer. Können als Gemeinde von keinem Erfolg berichten. Haben 
durch Wegzug abgenommen, infolgedeſſen iſt unſer Prediger genötigt, ſich nach 
einem anderen Felde umzuſehen. Unſere Station Ingerſoll hat dagegen zuge⸗ 
nommen. Vertrauen für die Zukunft auf die Hilfe des Herrn. Empfehlen uns 
Eurer Fürbitte. 

Immanuel. Können im Rückblick auf das vergangene Jahr die Gnade 
des Herrn rühmen. Durften in gut beſuchten Verſammlungen die Nähe des Herrn 
verſpüren. Gottes Wort wird treulich und ernſt verkündigt. Manche ſind unter 
uns, die bekennen, bekehrt zu ſein, aber noch außerhalb der Gemeinde ſtehen. 
Wurden durch Todesfälle in tiefe Trauer verſetzt. Sonntagsſchule und Schweſtern⸗ 
verein beſtehen im Segen fort. Durften auf der Station Okeene 9 teure Seelen 

die Taufe aufnehmen. Wirken im Vertrauen auf Gott mutig weiter, glau⸗ 
bend, daß Gottes Wort nicht vergeblich gepredigt wird. Betet für uns! 


Kingfiſher. Stehen durch Gottes Gnade noch als Gemeinde da, doch 
ſind wir, trotz aller Bemühungen, noch ohne Prediger. Wurden ab und zu von 
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den Predigern unſerer Schweſtergemeinden beſucht. Wir halten Sonntagsſchule 
und Verſammlungen aufrecht. Br. Graalmann konnte kür — 7 junge Männer 
und Jünglinge taufen. Wir beten um einen Diener am Wort. fehlen uns 
Eurer Fürbitte. 

Salem. Das verfloſſene Konferenzjahr war ein wechſelvolles für uns. 
Unſer Prediger folgte einem Ruf nach Californien, doch haben wir in Br. C. L. 
Marquardt wieder einen Prediger, mit dem wir in Liebe verbunden find. Gottes 
Wort erwies ſich als fruchtbar. 13 Seelen wurden durch die Taufe aufgenommen. 
Verſammlungen und Gebetsſtunden werden gut beſucht, Schweſtern⸗Miſſionsverein 
und Geſangchor gereichen zum Segen. Haben im Irdiſchen eine Mißernte und 
ſehen uns deshalb genötigt, etwas mehr Anſprüche an die Miſſionskaſſe zu machen. 

1. Gem. Ellis C. (Woodward). Sind ſeit dem 1. Juni predigerlos, 
bedürfen eines Predigers und beten, daß uns der Herr den rechten Mann ſende für 
unſer Feld. Wix ſind in Liebe unter einander verbunden. Die Verſammlungen 
werden gut beſucht und genießen wir Segnungen. Haben Verlangen nach mehr 
geiſtlichem Leben; Empfehlen uns Eurer Fürbitte. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 


Gem. Kilgore, Nebr. Kein Bericht. 

La Jara, Col. Wir organiſierten uns hier mit 17 Gliedern, verſam⸗ 
meln uns jeden Sonntag zum Gottesdienſt, der — geleitet wird. Dieſen 
Sommer war Br. H. Rieke von Burlington, Ja., unker uns und leitete die Ver⸗ 
ſammlungen zum Segen. Betet für uns! 

1. bö hm. Gem., Wilſon, Kans. Kein Bericht. 

Gem. Straßburg, Kans. Wir, eine Anzahl deutſche Baptiſten-Fami- 
lien von Antelope, Kans., haben uns als Gemeinde — am 16. Juli mit 32 
Gliedern organiſiert, entlaſſen mit Brief von der Gem. Marion, Kans. Wir ſind 
im Beſitz eines ſchönen Gotteshauſes in deutſcher Umgebung. Wurden am 8. Sept. 
von einem Konzil von Schweſtergemeinden als Gemeinde anerkannt und bitten um 
Aufnahme in die Konferenz. Haben gute Ausſichten auf Erfolg. 
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Hiſtoriſche Tabelle der 


E Zeit. Ort. Vorſizer. Schreiber. ye of Text 
— = \ 2 
1] 1881 Concordia, Mo.. A. Tranſchel...... D. Zwink. . u. Hoffmann 0” 8, 12—14... 
2] 1882 Burlington, Ja.. C. Shoemaker... D. Zwink, . M. M. Oo ln g. . A. . 23, W 

3] 1883 Muscatine, Ja.. q * P D. Zwink.........../2 Theſſ. 3, 3. 

4] 1884 Newbern, Kans. 4 5 * J. H. Janſſen Fl Kor. 1, 4-9. 
5] 1885 [Higginsville, Mo. | 4 J. M. Hofflin .......... .... F. n laus. 12, 32 

6] 1886 Burlington, Ja < | 6 6 A. Henrich lack. 1 Wi 

71 1887 Elk Creek, Nebr.. | <q 13 * — — F. Hoffmann . 1. A. . 

1888 _ Louis, Mo d. Hilzinger .. ot nd 6 older. 81 8, 1=3....... 
1889 Muscatine, Ja... E. Graal mann.. F. Hoffmann .F. Hoffmann \Apg, 2, 42 

10] 1890 [Greengarden, Ks - 0 F. Hoffmann, R. Klitzing E. Graalmann... ls Kor. 5, 14 
11] 1891 Platteville, Neb.... * 8 9 J. H. Paſtoret J. H. Paſtoret... | _ 8, 1... 

12] 1892 Burlington, Ja. A. Tranſcel...... | _ - * F. Sievers [2 m. 15, 13. 
13] 1893 Concordia, Mo. | . J. d. Paſtoret, R. Klitzing R. Machhol z = 1 
14] 1894 Ellinwood, Kanus. C. Schoemaker . i [W. Herrmann pf 128, 3. 

15] 1895 St. Louis............. = H. Merkel.. J. Schuff. W. F. NT | Joh. 5, 1—7 

16] 1896 Higginsville, Mo. 7 * i „ as. 
17] 1897 Lorraine, Kans...... HT. - * _ ©. Konig. E. Umbach. . Offb. 2, 10. 
18] 4898 Concordia, Mo... id on RN. Klitzing F. Heiſieg e 
19] 1899 Burlington, Ja. 7 0 _ E. Umbach J. A. Pankratz Pf. 87, 3 
20] 1900 [Shell Creek. Nebr. E. Graalmann. 3. Stuff. E. Graalmann Kol. 1, 15—V...... 
21] 1901 Muscatine, Ja.. 1. Stracke. * E93 9. Joh. 7, 46. 
2] 1902 1. Gem. Dickinſon!nn J. Schuff, E. Umbach. W. Papenhauſen Röm. 14, 17—19 

[Co., Kans. 

1908 Burlington, Ja. _ e H. Schulz 1 Kor. 1, 23. 44... 
24 1904 [Higginsville, mo... AM N. A. Schmidt, R. Klitzing B. Lauer . Luk. 11, 1. 
25 1905 Ebenezer, Okl...... e " - J. Scholz. 2 Moſ. 33, 18..... 
2 1906 Lorraine, Ja.. H. Schulz. . ., N. Klitzing, F. Jerger ... E Petſ<ke......... [Luk 14, 16—24. 
27 1907 Burlington, 35 8 Schulz.. © . 9. F. OGaſſer ... Matth. 5, 16...... 
0 2908 f. Gem, Dicinſon/H. S- . bb, Laner... Wm. Ridel.....|1 Petr. 2, 21. 2 
20 1909 1. Gem. St. Louis, J. Scholz . * 'H. W. Wedel. Apg. 2, 42. 
30 1910 Burlington, . H. W. Wedel. ” S. Blum. . . A. Linder „ Apg. 8, 35. ........ 


Lorraine, Kans. . Graalmann 


f 


4 F. P. Kruſe. R. M. Klingbeil Offb. 22, 7 
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2 . ' E wy 
— — oooonncoceoocecdocct . 31 1987 51/22 E 
— 5 „ — e 20) 1463,220 
. — ben „C. Schoemaker. Heiligung „1575 10 106 1591 20 
J. C. Grimmell l re. ee ee eee 25/1514 123 38 1850 213 
J. C. Grimmell p Mof. 16, 47. 8. B. Eiſele Wiedergeburt 28 100 154 20 1651 [239 
C. Schoemaker. ben. 12,33........ J. M. Höfflin Wiederkunft Cyriſti. 301987|181|16 1754209 
J. M. Höfflin .. Matth. 24, 14... H. Hilzinger. .. Auferſtehuun g 32/1973 107 1954 277 
H. Hilzinger...... p Kor. 15, 58...... C. L. Marquardt Heiligung © 5M 201954 
8. Hoffmann ann [Matth 9, 36—38.|J. Wilkens... Die Erwählung 3240 186 5 2169308 
R. Machholz Neh. 4, 19—2. . J. M. Höfflin Wiedergeburt 9275 1028888780 
J. Sievers Matth. 410808. F. Hoffmann Rechtfertigung 32322 43 2456 — 220 876 
E. Graal mann.. Apg. 13, 1-12... A. Tranſchel . Abendmahl!!! RT”. 3612754398 
N. Klihing......... Joh. 9 . A. Henrich... elena. . „„ „% © 2 O'S 3175|426 
E. Graalmann E. Mart. 16, 15. 16. J. C. Grimmell Das Pfingſtfeſt in derWüſte . 3168 42 
I Co 40 Apg. 14, 7 . C. Shoemaker... Das Sühnopfer Chriſti...... 41 one 2967 |388 
J. H. Merkel... Röm. 10, 1......... ans rake .. 42/2992 198] 7 2976400 
30. MEONOE? DIGIT) 132 1 J. Albert.. . Heiligun, ggg ne 10d 2093 405 
R. Stracke .. Röm. 1, 14... E. Graalmann. . Die Lebensgemeinſchaft der ee 306 394 
| Gläubigen mit Chriſto. | | 
J. G. Dräwel. . Pf. 126, 5. 6... R. Stracke... .Die Gemeinde Chriſti....... 38/3052 ** 248 388 
R. Schmidt.... Luk. 4, 48 J. Schuff .... Das Zeugnis des Geiſtes .. n 9840/2873400 
R. Stracke. Phil. 4, 10......... H. Schulz .......... Notwendigkeit der Wieder⸗ 
J. Scholz 1 Kor. 15, 58 R. A. Schmidt. |Das Geſetz der ah 
E. Umbach... Offb. 8, 8. J. M. Höfflin. . Die Rechtfertigung durch 
G. Heide...........[Joh. 17, 18........ J. Albert ...Die Wiedertünft Cel 
W. H. Lipphardt Matth. 6, 10 H. Schulz.. . Geſetz und Gnade 
W. O. Müller. Luk. 14, 28. Prof. L. Kaiſer., Die erfolgreiche Gemeinde. 
C. F. Tiemann. Apg. 888 1 Die Heiligung der Gläubi⸗ 
A. Tilgner Jeſ. 52, 1.2....... J. Scholz Die Berſöh nung — 
A. Marquardt. Joh. 6, 12... G. Bornſchlegel. Das Gebel......................... 
F. B. Kruſe Mark. 6, 8. S. Blum Auftrag und 92 3961 167/52 3057 407 
H. Schwendener Joh. 4, l O. E. Krüger . Die ſittlichen n 49/3085 142 76/3117 370 
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IN MEMORIAM. 
Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
... Ferdinand Bocks nick 41 Jahre. 
ee Charles Sparks ............ = 

A bee Jakob i 32 
D Rev. S r 
. nee. _ 
A RA II © e 82 
.. r 85 
0, SOR ON Maria Jſemann .........--- 55 
. „„.. 27 
4 RES WY — {BY . n 
D. Auguſt Othmer 80 
. Hans Carſtenſeen 81 
. ee . 26 
— coo coo once Theodor Schreiner .......... 17 
„„ D, ˙—ã—ꝝũa co 
„ Andreas Scheufele .......... _ | * 
| 008m 65 EET bs cb. nods Johann Martinis .......... 66 
S . 31 
8 » .. Z 77 
JJ Br. W. Mollhagen 78 
7 „ . * 
. . „ , ⅛ͤ U . 
OY CE, n SD |” 
OO e  — _. AN 29 
CEE ooo ono od ocopcody „b „ 19 
r.. -en r 
.. r ̃è—:N OTD 
[. .d. D A 
. Wilhelm Heerwalnd 1 
Z Schw. Adam Muller ........ —_— 
...e Schw. Maria Holt kam 81 
St. Louis, Mo., 1. Gem i ̃— ÜÄ i. OOTY 
..., ee ene 
„ ood by ä  _- {XP REES. 
TS ene * 
S Dorothea Engel 62 
latte Center, Nebktrr n Guſtav Wei 14 
hell Creek, Nebr. ....... ... ... Johanna Klüver * 
Immanuels-Gem., e Michael Dobrinski i —_ 
{dn ts e 8 
Salems-Gem., Okla. ............ Caroline Penne _-” 
. 25 04 Dorothea Wahls 98 ; 
Goodwin (Ellis Co.), Okla....... CLAS. 5 on eo obo =; 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Berndt, A. R., Beſſie, Okla. 

Bleibtreu, G., Gaylord; Kans. 

Blum, S., Lorraine, Kans. 

Bornſchlegel, G., Herington, Kans. 

Brückmann, C., 2015 E. 8. Str., Kanſas City, Mo. 
Brunner, G., R. R. 1. Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Burgdorff, G., R. R. 2, Vesper, Lincoln Co., Kans. 
Frey, Theo., Hillsboro, Kans. 

Graalmann, E., Okeene, Okla. 

Heide, G. O., Alta Viſta, Kans. 

Herman, J., 3300 Illinois Ave., St. Louis, Mo. 
Hilzinger, H., Platte Center, Nebr. 

Homfeld, D. A., Lorraine, Kans. 

Hoffmann, A., Mt. Sterling, Gasconade Co., Mo. 
Janßen, F. H., Lorraine, Kans. 

Ker, J., Wilſon, Kans. 

Klingbeil, R. M., 125 S. La Salle Str., Beatrice, Nebr. 
Klitzing, R., Box 161, Biſon, Ruſh Co., Kans. 

Koch, H. R., R. R. 3, Columbus, Nebr. 

Kohrs, J., R. R. 1, Hope, Kans. 

Krüger, O. E., 1415 Osborn Str., Burlington, Ja. 
Kruſe, F. P., 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, Mo. 
Linder, A., 3308 E. 13. Str., Kanſas City, Mo. 
Marquardt, A. J., R. R. 3, Ellinwood, Kans. 
Marquardt, C. L., R. R. 2, Komalty, Okla. 

Meyer, E., R. R., La Salle, Weld Co., Col. 

Menard, P. C. A., R. R. 1, Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Neve, C., Biſon, Ruſh Co., Kans. 

Raff, W. A., Fremont, Nebr. 

Rempel, J., Okeene, Okla. 

Roth, Karl, Higginsville, Mo. 

Schenk, P. A., 301 van Buren Str., Topeka, Kans. 
Siems D., R. R. 3, Danville, Ja. 

Sievers, J., Marion, Kans. 

Tiemann, C. F., R. R. 1, Stafford, Kans. 
Tilgner, A. L., Denver, Col. 

Tranſchel, A., Creſton, Nebr. 

Zeckſer, O. F., R. R. 1, Box 15a, Woodbine, Kans. 
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Adreſſen der Gemeindeſchreiber der Südweſtlichen Konferenz. 
: Arkanſas. 


Piney: Theo. Bocksnick, Piney, Ark. 


Colorado. 


Denver: Richard H. Glogau, 845 Corona Str., Denver, Col. 
Gilead: Philipp Bend, Platteville, Col. 
La Jara: Henry Lemme, La Jara, Col. 

Jowa. 


Burlington: E. H. Hölzen, 118 Clay Str., Burlington, Ja. 
; Muscatine: H. Carſtenſen, R. R. 1, Muscatine, Ja. 
Victor: J. C. Langhein, R. R. 1, Victor, Ja. 


Kanſas, 


Alta Viſta: Herman E. Syring, Alta Viſta, Kans. 
Bethany (Lincoln Co.: C. W. Schulz, R. R. 2, Vesper, Kans. 
Biſon: J. H. Kaufmann, R. R. 1, Ruſh Center, Kans. 
1. Gem. Dickinſon Co., Dillon, Kans.: C. J. Kohrs, R. R. 1, Hope, Kans. 
Dorrance: Miß Bertha M. Hölzer, Box 36, R. R. 3, Wilſon, Kans. 
g Durham: Henry Herbel, Durham, Kans. 
Ebenezer (Dickinſon Ca.): Chas. Rikemann, R. R. 6, Abilene, Kans. 
Ellinwood: Thomas De Werff, Ellinwood, Kans. 
Gaylord: Wm. Koch, R. R. 1, Gaylord, Kans. 
Geary Co.: K. F. Brenner, R. R. 1, Woodbine, Kans. 
Herington: Jakob Hilderman, Herington, Kans. 
| 3 H. C. Kaufmann, Hillsboro, Kans. 
orraine: Herman Janßen, Boſt 64, Lorraine, Kans. 
Marion: Carl G. Ehrlich, Marion, Kans. 
Tampa: G. G. Socolofsky, Tampa, Kans. 
Topeka: Fred Reiman, 418 Aſh Str., Topeka, Kans. 
Stafford: S. F. Schneider, Stafford, Kans. 


Straßburg: Jakob Batt, R. R. 2, Marion, Kans. 
15 Louiſiana. . 
1. Gem. Coe: Carl Caſſelmann, Coe, La. 
Miſſouri. 


Alma: Sam. Erdman, Alma, Mo. 
California: J. D. Rohrbach, R. R. 5, California, Mo. 
Concordia: J. W. Schröder, R. R. 1, Concordia, Mo. 
igginsville: Albert Hader, Higginsville, Mo. 
anſas City: Theodor Bircſak, 1226 Michigan Ave., Kanſas City, Mo. 
in Oak Creek: H. F. Giedinghagen: Mt. Sterling, Mo. 
t. Louis, Mo., 1. Gem.: C. C. Muldner, 4220 Grove Str., St. Louis, Mo. 
St. Louis: Ebenezer⸗Gem.: Fred Rauhut, 614 Horn Ave., St. Louis, Mo. 


Nebraska. 


Beatrice: Wm. Niemann, 110 S. 5. Str., Beatrice, Nebr. 
Creſton: H. Schulte, R. R. 4, Madiſon, Nebr. 


5 emont: Julius Kohler, R. R. 4, Fremont, Nebr. 
umphrey: F. J. Rahlke, Humphrey, Neor. 
ſen: H. Stürmer, Janſen, Nebr. 


maha : riſtian Retz, 4731 N. 14. Ave., Omaha, Nebr. 
Platte Center: Ferd. Seefeld, R. R. 3, Columbus, Nebr. 
Shell Creek: Wm. Lange, Ir., R. R. 3, Columbus, Nebr. 
Gem. in Kilgore, Nebr. 
Oklahoma. 


Beſſie: Juſtus Koch, Beſſie, Okla. 
Ebenezer: W. E. Geis, Okeene, Okla. 
: mmanuel: J. Weber, R. R. 1, Hitchcock, Okla. 
1 | nafiſher: -Wm. Bengs, R. R. 7, Kingfiſher, Okla. 
Salem: Ferd. Schanz, R. R. 1, Gotebo, Okla. 
Ellis Co. (Woodward) : R. R. Heinge, Goodwin, Okla. 


Konſtitution. 


J. 
Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 

Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1. Sie ſoll dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver⸗ 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2. Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des | 
Reiches Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſachlih unter unſerem deutſchen 8 
Volk in Amerika, aber auch an der Heidenmiſſion, und zwar in Verbindung mit 
unſeren ſämtlichen Konferenzen. 

3. Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſamm⸗ 
lungen nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden 
ſich beziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch ſich unter einander 
zu ermuntern und die Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade 
zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konfereng anzuſchliezen, 
und ſoll, nachdem ſie aufgenommen, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch drei 
Abgeordnete zu den Jahresverſammlungen der Konferenz zu ſenden, welche alsdann 
zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Jede Gemeinde, die bis zu 150 Glieder * It, ſoll 
das Recht haben, nebſt ihrem 1 drei Abgeordnete, ſolche die über 150 Glieder 
zählt, nebſt ihrem Prediger fünf Abgeordnete zu ſenden. Die Aufnahme kann nur 
in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz ſtattfinden, und ſoll jede 
Gemeinde, die ſich anſchließen will, dieſen Wunſch ſchriftlich mitteilen und, es ſei 
denn, daß große örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt, N | 
nachdem ſie ſich vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder mehrere Delegaten 
vertreten laſſen. 
IV. N 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die =_— der Gemein- | 
ſhaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger | 
Unordnung erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies | 
ſoll durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 

| 


V. 

Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmze 
einen Vorſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentariſch 
Ordnung zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Dr bis zur 
Erwählung eines neuen Vorſitzers zu führen hat. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ebenfalls 
ein ſtellvertretender 23 gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers 
deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


VI. 

Ein Sekretär und ein Gehilfsſekretär ſollen durch Stimmzettel auf ein Jahr 
erwählt werden, welche die Protokolle zu führen und alle vorkommenden Schreib⸗ 
arbeiten zu beſorgen haben. 
| # VII. 


Zur regelma gen Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein 
Miſſionskomitee, ehend aus fünf Mitgliedern, aus deren Mitte die Konferenz 
er Miſſionsſekretär durch Stimmzettel, das Miſſionskomitee ſich den Vorſitzer 
wählt. 


